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Verwitterungs- und
Rückstandsbildungen

261GeoIKA-ID:

vrGeoIKA-Kürzel:

petrogenetischKategorisierung:

weathered and residual formationsEnglischer Begriff:

Zersatzbildungen und RückstandsbildungenSynonyme:

Überbegriff:

Bodenbildungen

Lösslehm

Rückstandsbildungen

Saprolit

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Verwitterungsbildungen (z. B.  Saprolit) setzen sich überwiegend aus feinkörnigem Material (Ton,
Schluff, Lehm, Sand) in Abhängigkeit der Zusammensetzung des Ausgangsgesteins zusammen.
Das ursprüngliche strukturelle Gesteinsgefüge bleibt erhalten.
 Rückstandsbildungen bestehen in Abhängigkeit des Ausgangsgesteins und des
Verwitterungsprozesses aus grobkörnigem (Kies, Steine und Blöcke) bis feinkörnigem Material
(Ton, Schluff, Sand, Lehm).

Entstehung:

Verwitterungsbildungen entstehen durch physikalische und chemische Verwitterung von Locker-
und Festgesteinen, wobei nur in geringem Maße Material zu- oder weggeführt wird. Kommt es zu
selektivem Abtransport von Material, bleiben  Rückstandsbildungen zurück.
Voraussetzung für den Zersatz von Festgesteinen ist eine physikalisch-mechanische Auflockerung
und Gesteinszerkleinerung, bei der Temperaturwechsel, Eissprengung, wechselnde
Durchfeuchtung und der Druck wachsender Pflanzenwurzeln die wichtigsten Einflüsse sind. Von
offenen Klüften aus kommt es zur chemischen Korrosion einzelner Minerale (z. B. Umwandlung
von Feldspäten in Tonminerale, Tonmineralneubildung). Der Gesteinsverband verliert seine
Festigkeit. Durchströmendes Wasser führt lösliche Bestandteile weg. Die zunehmende
Durchlässigkeit erlaubt schließlich auch das Ausspülen der kleineren Korngrößen.
Widerstandsfähige Minerale und Gesteine sowie die gröberen Korngrößen reichern sich an.

in situ verwittert, reliktisch, residualBildungsprozess:

autochthon, terrestrischBildungsraum:

tropisch-subtropisch, warm-humidBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:
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Anmerkungen:

Es findet eine Veränderung des Gesteins durch verschiedene Prozesse in situ statt. Die
physikalischen, chemischen, hydrogeologischen und bodenmechanischen Eigenschaften ändern
sich ebenso wie die mineralogische Zusammensetzung. Das Gestein verändert durch die Prozesse
seine charakteristischen Eigenschaften in Abhängigkeit der Intensität und Dauer der Verwitterung.
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